
Beiwgs M Nr

BetMlZltMKchüttg
Durch Beschluß beider städtischen Behörden ist unter

Zustimmung der Polizei Verwaltung für den zwischen
Kapellengafss und alte Prömenade belegenen Theil der
Friedrichstraße sowie für die Grundstücke alte Pro
menade Nr 18 und 19 eine neue Baufluchtlinie festge
stellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
Gesetz Sammlung pro 1875 Seite 561 u s w

wird dies hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht
daß der bezügliche Situationsplan in der Bau Polizei
Registratur Zimmer Nr 15 zur Einsicht ausliegt und daß
Einwendungen gegen die festgesetzte Baufluchtlinie inner
halb einer präclusivischen Frist von vier Wochen bei uns
anzubringen sind

Halle a S den 12 Juli 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Wiederholt eingegangene Klagen von Hausbesitzern über

Beschädigungen resp Besudelungen der Häuser durch Be
malen mit Kreide c, veranlassen die Polizei Verwaltung
auf das im 96 der Straßen Polizei Ordnung vom
15 September 1879 enthaltene bezügliche Verbot mit dem
Hinzufügen aufmerksam zu machen daß derartige Contra
ventionen abgesehen von den Seitens der Geschädigten
etwa anhängig gemachten Civilklagen zur unnachsichtlichen
Bestrafung gelangen werden Es ergeht daher an die
Eltern und Erzieher hiermit das Ersuchen die Kinder auf
das Ungehörige und Strafbare derartiger Handlungen
hinzuweisen und von denselben abzuhalten

Halle a S den 11 Juli 1887
Die Polizei Verw altung

Bekanntmachuug
Wegen Ausführung von Kanal Bau Arbeiten in der

großen und kleinen Rittergasse sowie auf dem Freudenplan
wird die grofze und kleine Nittergafse von Donnerstag
den 14 d Mts bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle den 12 Juli 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanalbauarbciten in der Zapfen

straße Steinbocksgasse im Schülershof und Hanfsack wird
die ZapfenstraHe und Steinbocksgaffe von Donnerstag
den 14 d M ab bis zur Fertigstellung der betreffenden
Arbeiten für den Fahr und Reitverkehr gesperrt

Halle den 12 Juli 1887
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im II Quartale 1886
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummern
10 841 bis 22480 tragen und deren zugehörige Pfand
scheine in braunem Druck ausgestellt und mit einem Kreuz
von derselben Farbe versehen sind

von Montag dend Mts bisDonnerstag den 14 d Mts ausgesetzt
aldann wieder ausgenommen und bis zu der Donnerstag
am 11 August d I beginnenden Auction fortgesetzt

Halle a S am 8 Juli 1887
Das Leihamt der Stadt Halle

Die Milch ein Verbreiter des
Scharlachfiebers

Der Deutschen Medizin Wochenschr Nr 25 entnehmen
wir eine Nachricht von London welche unter den Aerzten
großes Aufsehen gemacht hat Es soll die Milch eine
nicht unbedeutende Rolle beider Verbreitung des Scharlach
fiebers spielen Obwohl deutlcherseitsnoch keine bestätigende

Untersuchungen erfolgten so sind doch die berichteten That
sachen so beweisend daß an der Richtigkeit der so wichtigen
Entdeckung kaum gezweifelt werden kann Dieselbe ist nicht
nur von allgemeinem Interesse sondern verdient auch um
weitere Beobachtungen anzuregen die größte Verbreitung

Schon seit Jahren hat man die Milch verdächtigt das
Scharlachfieber und auch die Diphtherttis verursacht zn
haben Dieser Verdacht ist schon öfters von tüchtigen
und erfahrenen Aerzten ausgesprochen worden In Eng
land schenkte man der Sache die vollste Aufmerksamkeit

Bei mehreren Epidemien daselbst in denen von scharfen
Beobachtern genaue Untersuchungen über die Vcrbreitungs
art der ansteckenden Krankheit angestellt wurden fiel es auf
daß in einer Reihe von Häusern in denen weder die Be
wohner mit einander verkehrten noch anderweitige Verbin
dungen bestanden fast zu gleicher Zeit das Scharlachfieber
oder Diphtheritis ausbrach Wenn man nicht an eine Über
tragung durch die Luft glauben wollte so mußte man nach
irgend einem diesen Häusern gemeinsamen Umstände suchen
Da zeigte sich daß all dieseHäuser vo ein und derselben
Milchhandlung versorgt wurden In benachbarten Woh
nungen in denen die Milch aus anderen Handlungen be
zogen wurde war kein Erkrankungssall vorgekommen Dr
Power welcher diese Beobachtungen gemacht hatte gelang
es ferner in einer im vorigen Jahr im Norden Londons
verfolgten Epidemie nachzuweisen daß d zu beschuldigende
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Ha den 13 Juli 1887
Wie uns mitgetheilt wird hat der Geheime Rath des

Kultusministeriums Schönfeld am vergangenen Sonnabend
die Einrichtung und den Betrieb der Königlichen Jmpf
Anstalt im landwirthschaftlichen Institut und in der Woh
nung des Sanitäts Rath Dr mocZ Risel besichtigt

Aus Anlaß des Rektoratswechsels vereinigten
sich die Professoren gestern Nachmittag im Hotel Stadt
Hamburg zu einem Festessen Das Hoch auf Se Majestät
den Kaiser brachte der Herr Kurator Geh Regierungsrath
Schröder aus während Herr Professor Kahler aus
seinen Vorgänger Herrn Professor Dittenberger toastete
Der Hallenser 8 L feierte den Tag durch einen solennen
Commers im Neuen Theater

fPersonklveränderungen beim Königlichen Ober
bergamte zu Halle a im 2 Vierteljahr 1887 Beim
Salzamte in Dürrenberg ist der Salinendirektor Bergrath
Müller gestorben an seiner Stelle wurde der Bergrevierbe
amte für das Revier Oestlich Halle Bergrath Mehner zum
Salinendirektor ernannt Dem Bergassessor Fürer daselbst
wurde die Stelle als Salineninspektor definitiv übertragen
Dem Bergassessor Gorissen wurde die kommissarische Ver
waltung des Bergreviers Oestlich Halle dem Bergassessor de
Gallois die kommissarische Verwaltung des Bergreviers Wei
ßenfels an Stelle des erkrankten Bergrevierbeamten Bergraths
Boltze übertragen Der Letzterem zur Hülfeleistung beigegebene
Bergassessor Dr Dziegiecki wurde auf seinen Antrag aus dem
Staatsdienste entlassen Dem bisher bei der Königlichen
Berginspektion zu Staßfurt zur Hülfeleistung beschäftigt ge
wesene Bergassefsor Windmöller wurde die Wahrnehmung
der Berginspektorgeschäfte auf Grube Friedrichsthal im Ober
bergamtsbezirk Bonn auftragsweise übertragen Der Refe
rendar Jahns wurde zum Bergaffeffor ernannt Beim
Oberbergamte wurde dem Kanzlisten Haupt der Titel Kanzlei
sekretär und dem Büreaudiener Kurze der Titel Boten
meister verliehen sowie der bisher gegen Schichtlohn beschäf
tigte Zeichner Siebecke fest angestellt

fWährend der Ger i cb t s serien vom 15 Juli
bis 15 Septbr werden nur in Feriensachen Termine abgehalten
und Entscheidungen getroffen Feriensachen sind 1 Straf
sachen 2 Arrestsachen und die eine einstweilige Verfügung be
treffenden Sachen 3 Meß und Marktsachen 4 Streitig
keiten zwischen Vermietern und Mietern von Wohnungs
und anderen Räumen wegen Ueberlassung Benutzung und
Räumung derselben sowie wegen Zurückbehaltung der vom
Mieter in die Mietsräume eingebrachten Sachen 5 Wechsel
sachen 6 Bausachen wenn über die Fortsetzung eines
begonnenen Baues gestritten wird und 7 Unterbringung
verwahrloster Kinder

Sängerfest des Sängerbundes an der Saale
Am nächsten Sonntag findet zu Zörbig ein Sängerfest
des genannten Bundes statt Der Generalprobe um 11
Uhr im Rathhaussaale schließt sich um 1 Uhr das Fest
essen im Schwarzen Adler an Um 3 Uhr erfolgt der
Festzug vvm Markte aus durch die festlich geschmückten
Straßen Das große Vokal Concert im Schloßgarten
beginnt 3 /z Uhr den Schluß des Festes bildet Abends
ein Sänger Commers Instrumental Concert und Ball im
Schwarzen Adler wünschen wir daß das Fest von
bestem Wetter begünstigt sei

Besichtigung Die Bäcker Innung zu Halle
nahm gestern Nachmittag in einer Anzahl von 70 Mit
gliedern die Besichtigung der benachbarten großen Völl
berger Mühlenwerke unter persönlicher Führung des In
habers Herrn Hildebrandt vor Dieses mit den
praktischsten maschinellen Einrichtungen der Neuzeit ver
sehene kolossale Mühlenetablissement mußte in jedem Be
sucher ein Staunen erwecken Die Mühle selbst bekannt
lich 7 Stockwerk hoch wird von einem Wasserthurme noch
um 5 Stockwerk überragt Die zermalmende Thätigkeit
derselben erreicht bei vollem Betriebe annähernd 100
Wispel Getreide pro Tag was 1000 Sack Mehl mit

Milch von bestimmten Kühen herrührte Diese Kühe waren
wie sich herausstellte mit von auswärts herbeigebrachten in
Berührung gekommen und zeigten sämmtlich die Zeichen
einer gemeinsamen wenn auch nicht in jedem Falle in
gleichem Maße ausgesprochenen Erkrankung Die Erkran
kungserscheinungen bestanden in wunden Stellen an ver
schiedenen Körperteilen mit inselsörmigem Ausfallen der
Haare Verschwärung an Euter und Zitzen und einer Er
krankung der Lungen Leber Nieren und Milz wie sie sich
in ähnlicher Weise auch beim menschlichen Scharlach in
diesen Organen findet Nachdem Impfungen mit dem Eiter
der Geschwüre am Euter ergeben hatten daß er ansteckend
ist gelang es auch in diesen Geschwüren ganz bestimmte
kleine Lebewesen Mikrokokken aufzufinden welche aus künst
lichen Nährboden gebracht sich in ein paar Tagen in cha
rakteristischer Weise vermehrten Ja es gelang durch
Impfung dieser so gewonnene Mikrokokken auf Kälber
eine Erkrankung hervorzurufen welche der der betreffenden
Kühe vollständig entsprach Die Milch dieser also erkrank
ten Kühe erzeugte Scharlach beim Menschen Als nun im
Blut und den Geweben der an Scharlach leidenden Men
schen derselbe Mikrokokkus der Kuh gefunden wurde und
als dieser auf Kälber und Mäuse verimpft resp mit dem
Futter beigebracht Scharlach hervorrief da unterlag es
keinem Zweifel mehr daß der Scharlach beim Menschen
durch einen bestimmten Mikrokrokkns Nierolzooeus Loar
latiiiÄs hervorgerufen wird und daß derselbe vom Thier
fpeziell von der Kuh auf den Menschen sei es unmittel
bar oder mittelbar durch die Milch und umgekehrt über
tragen werden kann Ob die Milch selbst den Ansteckungs
stoff enthält oder denselben erst während des Melkens em
pfängt indem ansteckende Theilchen von der Kuh abgestreift
werden und hineinfallen darüber sind die Untersuchungen
noch nicht abgeschlossen Der Entdecker Namens Klein
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seinen Nebenprodukten repräsentirt Das ganze Ge
triebe wird durch 7 Turbinen die ca 400 Pferdekräfte
kntz n in Funktion gesetzt Das Vorgefühl emes Höllen
lärmes wie solches in kleinen Mühlen zu findKn ist hier
vollslävbig ausgeschlossen und bbsorFen die rotirenden
Steine und Porzellanwalzen ihr Geschäft in Verhältniß
mäßig stiller Weise In dem überragenden Wasserthurme
wird ein ständiges Wasser Reservoir gespeist in jeder
Etage befinden sich eine hinreichende Anzahl Scheuche und
Extinkteure zur nothwendig wcrdcndenLokalisimng etwaigen
Feuers Die eichenen Thüren schließen fest hermetisch an
Die Beleuchtung geschieht vermittelst Elektrizität Rings
um das Gebäude führen eichene Rettungsleitern um auch
den Arbeitern bei drohender Gefahr Leben und Gesund
heit retten zu können eine eigens organisirte Arbeiter
Feuerwehr hält jede Woche eine Uebung hier ab Ueber
rascheud großartig sind die kolossalen Vorrathskammern
für die verschiedenen fertig gestellten Mehle und Futter
artikel dieselben lagern dort wie frisch gefallener Schnee

Nach der Besichtigung folgten die Mitglieder der
Innung einer Einladung ur Einnahme einer Erfrischung

fDie Buchbinder Innung hielt ihre Quartal
Versammlung im Gasthof zur goldenen Rose ab An
derselben handelte es sich vornehmlich um die nochmalige
Wahl der Gchilsen Beisitzer zum Gew rbe Schiedsgerichts
da die bereits gewählten Gehilfen vom Jnnungsausschusse
nicht anerkannt worden waren Die Gehilfen entsprachen
dem indeß nicht und verharrten bei den bereits gewählten
Beisitzern Die Meister bestimmten da eine Einigung nicht
zu erzielen war 4 Beisitzer es frägt sich jedoch ob diese
bestätigt werden da das Statut Wahl durch die Gehilfen
vorschreibt M

Schwurgericht Schlußsitzung am 11 Juli Der am
19 Februar 1855 geborene Schäfer Heinrich Wilhelm Friedrich
Ehrt aus Neuhaus wegen Körperverletzung vorbestraft war
der vorsätzlichen Brandstiftung beschuldigt und wurde gegen
den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Schuldig durch Spruch
der Geschworenen für Nichtschuldig erklärt daher Vvm Gerichts
hof freigesprochen Die Sache erschien durch die Beweisauf
nahme nicht genügend aufgeklärt Es ist derselben folgendes
zu entnehmen Am17 Maid I früh vor 3 Uhr bemerkten die
Knechte Beberstedt und Sommer als sie zur Fütterung auf das
zur Domaiue Friedeburg gehörige Vorwerk Straushof gingen aus
dem östlichen Thore des Schasstalles Flammen herausschlagen
Da sie das Thor des Gehöfts noch verschlossen fanden weckten
sie den Gutsiuspekior und Aufseher ließen sich den Thorschlüs
sel geben drangen ein und öffneten mittelst Radehacken eine der
beireffenden Stallthüren Erfolglos suchten sie das westliche
Stallihor zu öffnen weil die Schafe sich durch die eine Thür
nicht alle hinaustreiben ließen Beberstedt weckte den Schäfer
Ehrt Beim Vorübergehen am östlichen brennenden Thore be
merkte er daß dasselbe nur angelehnt war er öffnete beide Flü
gel Bei dem Weck n der Arbeiter hatte er am sogen neuen
Hause angekommen durch das Stubenfenster des Schäfers Chrt
sehend diesen nur mit einem Hemd bekleidet bemerkt Ehrt
fand sich alsbald auch auf der Brandstelle ein i er öffnete mit
Beberstedt das westliche Thor und wurden die Schafe aus dem
Stalle getrieben das Feuer gelöscht Der Inspektor und Auf
seher besichtigten die Brandstätte im Innern des Stalles Un
weit des brennenden Thores war sichilich das Feuer in einem
mit Gitter abgegrenzten Raume aufgebrochen Auf und unter
den 3 i jenem Raume befindlichen Schafraufen lagen etwa 1
Dutzend Schett und mehrere Lammfelle sowie mehrere Pfund
verbrannter Talg Schafwolle und Knochen sowie Fleischüber
reste Der Verdacht der Brandüfftung lenkte sich alsbald auf
Ehrt Dafür sprachen folgende Umstände Derselbe verwahrte
die Schlüssel zu sämmtlichen Thoren und zu dem Schafstall
Das Schloß zu dem verbrannten Thore fehlte an jenem Mor
gen Ein solches Schloß wurde bei der Nachsuchung in Ehrts
Wohnung gefunden Dasselbe wurde von dem früheren Inspek
tor als zum Thore gehöng anerkannt Der von Ehrt heraus
gegebene Schlüssel paßte zu diesem Schloß Das östliche Thor
halte der Knecht Beberstedt am Abend vor dem Brande nur
angelehnt gefunden nirgends waren Spuren gewaltsamen Auf
bruchs bemerkbar gewesen so daß Ehrts Behauptung das Thor
an dem Abend wie gewöhnlich verschlossen zu haben unwahr
erschien Bei den Ermittelungen seitens des Amtsvorstehers und
Gendarmen am Morgen nach dem Feuer zeigten sich Fußspu
ren die augenscheinlich erst nach dem nächtlichen Regen ent

nimmt wohl mit Recht beides an Für die Praxis ist dies
zunächst gleichgiltig Abgesehen davon daß die Möglich
keit einer Ansteckung des Viehes vom Menschen und um
gekehrt durch größte Reinlichkeit und Jsolirung etwa ertränk
ter Kühe zu vermeiden ist wird das wirksamste Mittel zur
Verhütung einer Ansteckung durch Milch stets die Ver
nichtung der darin befindlichen Ansteckungsstoffe sein Durch
Erhitzung bis zu 85 Grad Celsius wird der Mikrokrokkns
getödtet Die Milch vor dem Gebrauch gut abzukochen
ist daher das beste Schutzmittel gegen eine Ansteckung
Für die Sahne ist leider dieses Mittel nicht anwendbar
da dieselbe durch starke Erhitzung leicht verdirbt

Vor dem Genuß roher Milch ist von den Aerzten schon
vielfach gewarnt worden Bekannt ist die Schädlichkeit
roher Milch für die Kinder zumal wenn sie schon einige
Zeit frei in der Luft gestanden hat Sind doch die mit
der Milch aufgenommenen Fäulniß und Gährungserreger
die häufigste Ursache der Brechdurchfälle unserer Kleinen
Daß durch die Milch auch die Tuberkulose auf den Men
schen übertragen werden kann wissen wir seit der Ent
deckung des Tuberkelbaeillus durch Robert Koch mit Sicher

heit Die Perlsucht der Kühe ist gleichbedeutend mit der
Tuberkulose des Menschen beide beruhen auf der Infek
tion mit dem nämlichen Pilze

Uigekochte Milch sollte man sich nur dann gestatten
wenn die Milch von ganz gesunden Kühen stammt sauber
gemolken ist frisch und gut d h vor Beschmutzung und
vor Luftzutritt geschützt aufbewahrt worden ist Daß
diese drei letzten Forderungen im strengsten Sinne des
Wortes nur selten erfüllt sind darüber besteht wohl kein
Zweifel Der Vorsichtige und das sei besonders Jeder
welcher an Magenschwäche leidet oder überhaupt schwach
und krank ist trinke daher nur gut abgekochte Milch
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standen wären abends vorher war nämlich ein Gewitter
Jene Spuren begannen unmittelbar an der Brandstelle und
führten am dem Wege drri t durch ein Kleestück nach dem neuen
Banse Ehrts Wohnung Derselbe wurde veranlaßt mit den
Stiefeln auf dem Felde einige Schritte vergleichsweise zu ma
chen dabei beobachtete der Gendarm wie Ehrt den einen Fuß
verdrehte was er Hm verwies Die Fußspuren stimmten mit
den vorgefundenen überein Bei Zahlung der Heerde nach dem
Brande waren 2W Whafe Andi282 Hammel vorhanden wäh
lend nach dem Register und den Abgangsvermerken durch Ver
kauf und Schlachten am 15 Mai 300 Schafe und 300 Läm
mer vorhanden sein mußten Auf der Brandstätte fanden sich
verschiedene FÄe auf dem Schafstallboden Talg Wolle Kno
chen und ein halb vertrocknetes Lamm unter Heu versteckt
EW konnte Auskunft darüber wie jene Felle pp dorthin ge
kommen während er sie h äste in der Fellkammer unterbringen
Müssen nicht geben erklärte daß ihm Jemand dies aus Scha
bernack gethan haben müsse Die Felle wurden an den daran
befindlichen Stempeln PP als ans der Straushofer Heerde her
rührend anerkannt Einem Schäfer gegenüber äußerte Ehrt
daß ihm während der Sammzeit viele Schale eingegangen seien
Jener Schäfer hat auch an vielen Schafen der Straushofer
Heerde stets tödtlich wirkende Krankheit des Brandes beobach
tet Fleisch gefallener Schafe hatte er in dieser Zeit häufig
Von Ehrt bekommen

In der Verwaltungsstreitsache des Magistrats Wider den
Architekten Hngo Walter Hierselbst hat das Königl Ober
verwaltungsgericht 2 Senat in seiner Sitzung vom 27 Mai
1887 für Recht erkannt daß auf die Revision des Beklagten
die Entscheidung des Bezirks Ausschusses zu Merseburg vom
12 November 1886 zu bestätigen und die Kosten der Revisious
instanz unter Festsetzung des Werthes des Streitgegenstandes
auf 1345,68 Mk der Stadt zur Last zu legen Bekanntlich hatte
oer Magistrat von Herrn Ingenieur Walter im Oktober 1885
die Zahlung jener Summe als des auf seine 3 am Mühlweg
belesenen Grundstücke Nr 4 5 und 6s entfallenden Kostenbe
betrages für Regulirung Pflasterung zc gedachter Straße ver
langt Eine Beschwerde desselben warum er allein von allen
Anliegern des von Alters her als Straße bestehenden Mühl
Weges herangezogen und weshalb ihm der Werth des unent
geltlich abgetretenen Terrains nicht angerechnet sei war seitens
des Magistrats damit zurückgewiesen worden daß die übrigen
Häuser am Mühlwege vor Erlaß des Ortsstatutes von 1877
errichtet seien und die Stadt mit einzelnen Anliegern besondere
Abmachungen wegen der Terrainabtretung getroffen habe wäh
rend der Kläger mit feinem Ansprüche auf Entschädigung für
das hergegebene Terrain von dem Eivilgerichte rechtskräftig ab
gewiesen sei auch überdies Z für die Kosten der Herstellung
des Mühlweges Sicherheit bestellt habe

sBei der Kirschenzeit sei daran erinnert keinen
Kern zu verschlucken namentlich sind die Kinder eindringlichst
davor zu warnen da das Festsetzen eines Kerns im Blind
darm nur gar zu leicht Passiren kann was nicht selten
den Tod zur Folge hat Und ebenso ermähne man die
Kinder keine Kirschkerne im Zimmer aufs Trottoir oder
gar aus die Treppe zu werfen damit Unglücksfälle ver
mieden werden die durch das Ausgleiten beim Treten
aus einen harten Kirschkern nur gar zu häusig vorkommen

sGegen die Mückenplage j Dr E Mhlius Besitzer
der Engel Apotheke in Leipzig bringt in den dortigen Nach
richten einige sehr zeitgemäße Betrachtungen und Belehrungen

Kleine Mittheilungen
fDer Sohn des Grasen j Im Vorjahre vermählte sich

der junge Graf Felix Coraldo in Rom mit einer verwittweten
Marchesa deren Vermögen feine zerrütteten Finanzen wieder
in die schönste Ordnung brachte Leider war dies der einzige
Sonnenblick der Ehe denn die Dame war alt boshaft und
eifersüchtig so daß der Graf so häufig als möglich ihre Gesell
schaft mied und sein Leid in der Nähe der schönen Christina
Foleo die bei feiner Gemahlin als Vorleserin engagirt war
zu vergessen suchte Plötzlich starb die Marchesa Graf Co
raldo ging ins Ausland er dehnte feine Reise bis nach Amerika
aus und bei seiner Rückkehr die vor einigen Wochen erfolgte
fand er zu feinem größten Erstaunen eine gerichtliche Klage
vor welche Signorina Foleo gegen ihn anhängig gemacht und
in welcher er aufgefordert wurde seine Vaterpflichten gegen
den zweimonatlichen Marco Foleo zu erfüllen Der Graf war
höchlichst überrascht er erklärte seinem Anwälte er hätte gar
nicht gewußt daß jenem Verhältnisse ein Kind entsprungen
sei er habe Signorina Foleo aus den Augen verloren sei aber
gerne bereit für den Knaben zu sorgen Indeß waren die An
sprüche der jungen Dame derartige daß der Graf sie nicht er
füllen wollte und so kam es denn bald zn einer öffentlichen
Verhandlung Derselben wohnt tief verschleiert im Arms einer
drallen Amme der kleine Sohn des Grafen bei den dieser bei
der Verhandlung zum erstenmale zu Gesicht bekommt Mit
stolzer Geberde schlägt we Amme die Hülle zurück ein schwarz
lockiges Baby das ime sämmtliche Anwesende versichern dem
Vater wie ans dem Gesichie geschnitten lacht ihn lnstig an und
greift mit den Händchen nach seinem Gesichte Ueberwältigt
sinkt der Graf vor seinem Kinde auf die Knie dann spricht er
zu der jungen Mutter Alles was Du verlangtest war zu
wenig für diesen kleinen Schatz ich biete Dir noch Mehr meine
Hand und meinen Namen Der kleine Graf giebt seiner
Freude ob der bevorstehenden Legitimirung in kräftigster Weise
Ausdruck so daß der Richter sich genöthigt sieht der Familien
Idylle ein Ende zu machen und sämmtliche Theilnehmer zu
entlassen

sVon einem überaus gefährlichen Brandej wurde
am Mittwoch die Eidatelle in Quebec heimgesucht In den
Pferdeställen der Kavallerie Truppen brach kurz vor Mitter
nacht ein Feuer aus das mit ungeheurer Schnelligkeit um sich
griff Noch ehe ausreichende Rettungsmaßregeln ergriffen
werden konnten waren zahlreiche umliegende militärische Ge
bäude von den Flammen ergriffen darunter die große Feld
schmiede In der ungeheuren Verwirrung konnte an die aus
giebige Rettung der Pferde nicht gedacht werden Ueber hun
dert Pferde verendeten in den Flammen und überdies ver
brannten zahlreiche Kanonen und Wagen In einzelnen der
abgebrannten Magazine war Munition aufgespeichert viele
Bomben Platzten unter fürchterlicher Detonation und richteten
auf dem Schauplatz der Katastrophe grauenhafte Verheerungen
an Aller Wahrscheinlichkeit nach fielen auch Menschenleben
dem Brande und der Explosion der Geschosse zum Opfer doch
ist hierüber noch nichts Bestimmtes festgestellt Die gesammte
Besatzung der Citadelle arbeitete unter der Leitung eines Colo
nels mit Todesverachtung doch wurde die Aktion durch Wasser
mangel sehr erschwert da die Citadelle sich auf dem mehrere
hundert Fuß hohen Kap Diamond erhebt Gleichwohl gelang
es nach rastlosem Arbeiten bis zum Morgen die drohende
höchste Gefahr glücklich abzuwenden und den Brand zu lokali
siren ehe er das große Pulvermagazin der Citadelle ergriff
Die Katastrophe wäre von unberechenbaren Folgen begleitet
gewesen wenn diese mit dem Aufgebote aller Kräfte Herbeige
führte Einschränkung des Brandes nicht möglich gewesen wäre
In der Stadt hatte die Feuersbruuft eine Panik erzeugt Der
grelle Feuerschein und das Sturmgeläute d e zur Herbeirufung
von Hilfe abgefeuerten Kanonenschüsse hatten die Bewohner
Quebec s aus dem Schlafe gescheucht und viele Tausende von

über die Mücken und deren Stiche wir entnehmen dem Artikel
Folgendes Verscheuchungsmittel sind wirksam so lange ihr
Geruch die Mücken belästigt Es sind Die Tinktur der kau
kasischen Ehamille vistl,i um rasaam Salbeiaufguß Salbeiöl
Eukalyptusöl Raiufaruöl Sadebaumaufgusz Uuter allen die
sen wirken am besten I i vtln aai nnd die ätherischen Oele von
hohem Siedepuukt Alle aber wirken nur so lauge als die
damit bestrichenen Hautstellen danach riechen Mittel nach er
folgtem Stich anzuwenden laufen darauf hinaus die in die
Wunde gelangte Säure zu vernichten und so auch das Ferment
welches als gleichzeitig eingedrungen anzunehmen ist unwirk
sam zu machen Der Erfolg ist um so sicherer wemi die
Mittel sogleich angewandt werden Das anzuwendende Mittel
ist entweder flüssiger Ammoniak Salmiakgeist oder trockenes
Ammoniak kohlensaures in Verbindung mit Kampher die so
genannten Mückenstifte Letztere haben abgesehen von größe
rer Bequemlichkeit und leichter Anwendung bei Kindern den
Zweck durch Reiben ein stärkeres Eindringen des Ammoniaks
in die Wunde zu bewirken durch den Kampher aber der Ent
zündung zu wehren Oft bewirken Mücken ganz ungewöhnliches
Anschwellen ganzer Glieder oft einhergehend mir Anschwellen
der Drüsen welche mit dem gestochenen Theil zusammenhängen
Diese Anschwellungen sind nicht eigentliche Blutvergiftungen
wie die durch giftige Fliegenstiche stattfindenden sondern wohl
nur darauf zurückzuführen daß zufällig durch deu Stich feine
Lymphgefäße getroffen worden sind In solchen Fällen nehme
man kalte Umschläge von gleichen Theilen Karbolwasser und
Bleiwasser

sWetteraussichten sür die nächsten Tage s
Da der Luftdruck im Westen an Höhe bedeutend zuge
nommen hat die Depression im Norden und Osten sich
von uns weiter zu entfernen scheint so ist wieder Abnahme
der Bewölkung und der Niederschläge bei mäßigen west
lichen bis nördiichen Winden zu erwarten

sSchädigung Wie wir bereits berichteten ist seit meh
reren Tagen in mehr oder weniger intensiver Weife auf der
großen Saale eine in verschiedenen Farben schillernde Oelschicht
zu bemerken welche nicht nur das Wohlbefinden der Fische be
einflußt sondern auch die anliegenden Badeanstalten in ihrer
Frequenz schädigt Glücklicherweise ist die sogenannte wilde
Saale von dem Oelzufluß verschont geblieben Jedenfalls
dürfte es die Aufgabe unserer Strompolizei sein den Ursachen
dieser höchst fatalen Verunreinigung nachzuforschen und die
Betreffenden unnachstchtlich zur Bestrafung Heranzuziehen

sKaum glaub lich/j Vor einer hiesigen Restaura
tion entstand vorgestern Abend ein Menschenauslaus da
durch daß zwei Singhalesen der Hagenbeck schen Carawane
deutsch radebrechend sich bei dem Publikum darüber
beschwerten daß sie in der betreffenden Restauration hätten
sür ein Glas Bier und eine Flasche Wein 30 Mk sage
dreißig Mark zahlen müssen Man schickte zur Poli
zeiwache um die Sache zu untersuchen Nach langem
Warten kam ein Polizeisergeant der in die kurz zuvor
geschlossene Restauration Einlaß begehrte Erst nach vielem
Klopsen und Rufen wurde dem Beamten geöffnet der sich
mit den Singhalesen und noch einigen Herren in das Lokal
begab und den Sachverhalr feststellte Auf der Polizei
wache wurde die Sache später zu Protokoll gegeben Das

Menschen flüchteten noch in der Nacht mit ihren Habfeligkei
teu aus der Stadt da sie fürchteten daß das Pulvermagazin
iu die Luft fliegen werde Der Schaden ist ungeheuer ziffern
mäßig konnte er bisher noch nicht festgestellt werden

Ursprung der Polka j Wie das Skatspiel das jetzt
zur unbestrittenen Herrschaft gelangt ist durchaus kein ehrwür
diges Alter besitzt sondern erst seit 1833 vom Altenburgischen
aus sich in Deutschland verbreitet hat so ist auch der belieb
teste Salontanz die Polka ein Kind dieses Jahrhunderts un
gefähr gleichalterig mit dem Skate denn am Anfang der 30er
Jahre tanzte wie die Gartenlaube erzählt ein junges Bauern
mädchen in Elbeteinitz in Böhmen diesen selbsterfundenen Tanz
und sang dazu eine passende Melodie welche der dortige Lehrer
Joseph Neruda niederschrieb Bald darauf wurde der Tanz
in Elbeteinitz zum ersten Male öffentlich getanzt Uni das Jahr
1835 geschah das auch in der Hauptstadt Böhmens und wegen
des in ihm vorherrschenden Halbschrittes erhielt er von dem
tschechischen Worte xulka die Hälfte den Namen Polka Vier
Jahre später wurde er durch das Musikkorps der Prazer
Scharfschützen in Wien verbreitet Im Jahre 1840 tanzte ihn
ein böhmischer Tanzlehrer Raab auf dem Odeontheater in
Paris und dort wurde er bald in allen Salons heimisch So
ist die Polka tschechischen Ursprungs und vielleicht das Einzige
was auf dem Kulturgebiete die Deutschen den Tschechen ver
danken welche ihrerseits der deutschen Bildung so sehr sie s
ableugnen mögen soviel zu danken haben

äh es L eb en e ines Storches j Au dem Dache des
Wohnhauses des Hofbesitzers Jürgeufen zu Lügumkloster faud
sich auch dies Jahr wie üblich rechtzeitig ein Storcheupaar
ein Ein fremdes Männchen gesellte sich dem Paare zu iu
Folge dessen sich zwischen den beiden Männchen ein hitziger
Streit entspann der damit endete daß eines Tages der alte
Storch verschwunden war während der fremde sich dem Weib
chen zugesellte Was aus dem alten geworden erfuhr man
erst dann als die Kaminkehrer auf dem Hofe einkehrten ihres
Amtes zu walten Bei Oeffnung der Kaminthür des Saales
trat wie die Z Z berichtet dem entsetzt zurückweichenden
Kehrer das Storchmännchen entgegen zwar in recht verkom
menem Zustande aber doch noch lebensfähig nnd frofchgicrig
denn nachdem ihn ein gutes Maß Pumpenheimer verabreicht
worden war verschlang er mit angeborener Geschicklichkeit die
die ihm vorgelegten Froschleckerbissen und machte sich nach
einigen Tagen aus dem Staube Der Storch hatte 9 bis 10
Tage im Kamin ausgehalten

fDer amerikanische General Shermanj belustigte
neulich feiue Freunde mit folgender Geschichte Vor kurzer
Zeit kam ein Hinverwäldler begleitet von einem Neger in die
Stadt Cumberlaud in Westvirginien und fing an sich bei
mehreren Personen zu erkundigen wie hoch die Neger im Preise
ständen Er wolle nämlich seinen Farbigen verkaufen und sei
zu dem Zweck in die Stadt gekommen Weder der Hinterwäld
ler noch der Schwarze hatten das Geringste von der Sklaven
emanzipation und dem ganzen langen amerikanischen Bürger
kriege gehört

Mie Institution der Theater Claqne von welcher
auch in unserem Kunstleben mancherlei zu singen und
zu sagen wäre j verdankt ihren Ursprung keiner Geringeren
als einer Königin und zwar der schönen nnd zur Zeit ihres
Glanzes und Glückes auf allen Gebieten der Kunst fowie der
Mode tonangebenden Königin Marie Antoinette von Frankreich
Und das kam so Die außerordentlich musikliebende Königin
hatte ihren großen schwärmerisch verehrten Landsmann Gluck
nach Paris gezogen und intereffirte sich natürlich lebhaft für
dessen Erfolge in der französischen Hauptstadt Als nun die
erstmalige Aufführung seiner Oper Aleeste bevorstand und
bei der sich bereits vielfach gegen das Deutschthum in der
Musik wie auf dem Throne geltendmachenden Mißstimmung
des Publikums ein Mißerfolg nicht ausgeschlossen war suchte

vor der Restauration wartende Publikum zeigte nicht übek
Lust dieselbe zu stürmen Die Nachtruhe der Anwohner
wurde dadurch in empfindlicher Weise gestört Wir
bringen diese uns von einem unserer Berichterstatter über
mittelte Nachricht mit aller Reserve D R

sUn gl ücksf älle s Beim Abwäschen des Grundstücks
Dorotheenstraße 8 siel der Hausdiener Bnff aus der Höhe
der ersten Etage von der Leiter auf das Trottoir herab
und erlitt so erhebliche Verletzungen daß seine Aufnahme
in die königliche Klinik erforderlich war In Folge un
glücklichen Falles erlitten der 4jährige Sohn des Arbeiters
Krebs der 11jährige Sohn des Arbeiters Ellmann von
hier und der 6 jährige Sohn des Schlossers Leopold in
Giebichenstein Knochenbrüche des Armes Eine Schuß
verletzung der linken Hand zog sich der Verwalter Beil aus
dem benachbarten Büschdorf zu indem beim Abdrücken eines
Revolvers den B nicht geladen glaubte plötzlich ein Schuß
losging

fPolizei Nachrichten Der Maurer E aus
Stollberg wurde am 10 d M Abends zur Haft gebracht
weil er eine Wurst und 6 Mark aus einer Ladenkasse ge
stohlen haben soll Der Arbeiter Hermann D wurde
am 10 d M Abends festgenommen weil er sich eines
Hausfriedensbruches im Polizeigebäude schuldig gemacht
und den Polizeibcamten Widerstand geleistet hatte

Die Ernte Aussichten in Preußen
Der ganze Frühling und der bisherige Sommer hatten eine

ganz abnorme Witterung Es war bis auf wenige vereinzelte
Tage fast durchweg viel zu kalt für die Jahreszeit wie die
stehende Redensart lautete Es ist natürlich daß das Publikum
das Produzirende und konsumireude gespannt ist zu erfahren
welchen Einfluß die anormale Witterung auf den Stand der
Saaten gehabt hat Im Allgemeinen ist das Laienpublikum
geneigt anzunehmen das ihm unangenehme Wetter sei aller
Welt unangenehm sei schädlich Dem ist jedoch keineswegs so
und auch die offiziellen Berichte über den Stand der Saaten
und der Ernteaussichten sind durchaus nicht ungünstig Freilich
schwebt nirgends so wie gerade in der Landwirthschaft zwischen
LiPP und Kelchesrand der finstern Mächte Hans Immerhin
ist es im allgemeinen nicht uninteressant und wohl auch von
rein praktischem Standpunkte nicht zwecklos denn sonst wür
den nicht jährlich von Amtswegen die lästigen Berichte verlangt
und gesichtei werden obfchon noch Vieles Passiren kann bis
die Ernte unter Dach ist eine Zusammenstellung der Aussichten
Zu kennen

In Ostpreußen berechtigt das Wütergetreide zu den besten
Erwartungen Die Durchschnittsernte dürfte reichlich überstiegen
werden Weizen Roggen Gerste und Kartoffeln stehen erfreuliche
ebenso stellen Klee und Futterkräuter einen i eichen Erfolg in Aus
sicht D e Sommerfrüchte haben gleichfalls einen befriedigenden
Stand Etwas weniger glänzend aber doch noch gut sind die
Ernteansfichten in Westpreußen Der Roggen läßt hier einen
weniger reichen Körnerertrag erwarten im Bezirk Marien
werder sind Zuckerrüben und Kartoff tn im Wachsthum hier
und da zurückgeblieben und Klee steht sogar schlecht In der
Provinz Brandenburg verspricht man sich eine gute Weizen

die Königin Alles anzuwenden um ihrem verehrten und ge
liebten Maestro eine Kränkung zu ersparen vielmehr seinem
Werke eine glänzende Aufnahme zn verschaffen Sie zog daher
die beiden Grafen von Artois und von Provence in ihr Ver
trauen und verabredete mit diesen ihr treu ergebenen Kavalieren
eine Art von Komplot Jeder der beiden Comtes mußte eine
Partei unter seinen Freunden und Bekannten sammeln was
den jungen lebenslustigen und reichen Herren nicht schwer
wurde Als nun der Abend der ersten Aufführung der Al
eeste 24 April 1776 herankam das Haus von einer glänzen
zenden Elite der damaligen Pariser Welt dicht gefüllt war faß
die Königin strahlend von Jugeud und Schönheit in der könig
lichen Loge den Fächer in der Hand und bei jeder vorher im
Textbuche bestimmt angestrichenen Stelle an welcher die der
Oper genau kundige Königin Beifall hoffte nnd wünschte klappte
sie ihren Fächer zu und dies war für die Verbündeten und
ihren Anhang das Zeichen zu einem jedesmal rauschenden Bei
fallsklatschen So hatte die Oper auch einen großartigen äuße
ren Erfolg nachdem der Werth der Musik für jeden Kenner
längst über allen Zweifel erhaben war und so erlebte Meister
Gluck durch die Liebe uud Fürsorge seiner königlichen Freun
din einen der schönsten Abende seines an äußeren Ehren sonst
nicht überreichen Erdenwallens Bei den allem äußeren Schein
von jeher huldigenden Franzosen war der deutsche Musiker seit
diesem Abend ein großer Mann Das hatte die Königin ge
wollt Nun aber kommt die Kehrseite dieser zu deutschem
Ruhme unternommenen Manipulation Die Direktion des Thea
ters hatten dieselbe mit Kennerblick wohl gemerkt und sich zum
angenehmen uud höchst nützlichen Muster genommen Denn
am nächsten Abend als Aeneas und Dido gegeben wurde und
kein königlicher Fächer im Theater in Bewegung war da
wiederholte sich in ähnlicher Weise der kolossale Erfolg und so
alle Abende so daß die öffentliche Meinung die sich ja so leicht
leiten täßt bald von einer ununterbrochenen Reihe mustergil
tiger Opernanfführnngen zn berichten wußte Und seitdem ist
die Claque in der Mode geblieben immer mehr kültivirt nnd
schließlich systematisch zn einem förmlichen Kunst Gewerbe
ausgebildet worden

jUnwetter j Die unlängst zur Hälfte abgebrannte
ungarische Stadt Nagy Karoly wurde am 6 d M von einein
fürchterlichen Sturmwind welcher mit Hagel und Wolkenbruch
auftrat heimgesucht Man berichtet dem N W Tgl dar
über Ein entsetzlicher Orkan richtete Mittwoch eigroße Hagel
stücke und einen wolkenbrnchartigen Regen mit sich führend in
der Stadt arge Verwüstungen an Kein einziges Haus i t un
versehrt und die festesten Gebäude stehen ohne Dach sebt die
Mauern wanken schwächer gebaute Häuser sind bereits einge
stürzt der Orkan entwurzelt mannsdicke Bäume nnd tragt sie
gleich Federn durch die Lüfte die Menschen nicht nur Kinder
sondern Erwachsene die sich bei Ausbruch des Orkans auf der
Gasse befanden wurden mit elementarer Gewalt zu Boden ge
schlendert Die Stadt steht unter Wasser Der Anblick ist ein
fürchterlicher die Stadt und ihre Umgebung gleichen einem
tosenden Meer Unterdessen wüthet der Orkan fort und der
Regen strömt in kolossalen Massen herab Viele die sich bei
Ausbruch der Katastrophe im Freien befanden flüchteten in die
Eisenbahn Restauration sie wähnten sich hier in Sicherheit
als der Sturm Plötzlich das ganze Dach des Stations Gebäudes
herabriß durch die einstürzenden Mauerstücke wurden Viele
schwer verletzt Ein Theil der Bedauernswerthen rettete sich
nun in das anstoßende Gebäude aber der Orkan riß auch von
diesem das Dach herab und das Gebäude füllte sich alsbald mit
meterhohem Wasser Fortwährend ziehen blaufarbige dicke
Wolken heran der Sturm wüthet auch jetzt Abends mit un
geschwächter Kraf und das Ende des Unwetters ist gar nicht
abzusehen Die Bevölkerung ist außer sich vor Schrecken das
Volk glaubt das letzte Gericht sei gekommen

fUnter der Spitzmarke Ein lustiger Todter j
wird der W Allg Ztg aus dem Leben des vor einigen



ÄniL Me btfzMis lde RWM entte Me Sommerung ist un
gltMmäßig Kartoffeln und Hüben sind im Wachsthum zurück
geblieben und versprechen eiaen nur geringen Ertrag In
der Provinz Pommern ist der Bezirk Cöslin nur mit dem
Stand der Saaten unzufrieden gewesen Da erwartete man
kaum eine mittlere Roggenernte für Hafer und Gerste nur auf
günstigem Böden ein befriedigendes Ergebniß Dagegen waren
in den Bezirken Stettin wie Stralsuud die Ernteaussichten
befriedigend zum Theil sogar gut Im Bezirk Stettin glaubt
in cm sclbsteine ungewöhnlich gute Roggen und Weizenernte er
warten zu dürfen und selbst einen befriedigenden Ertrag des
Sommergetreides trotzdem dasselbe in Folge der Kälte etwas
zurückgeblieben war Kartoffeln Rüben Oelsaaten standen viel
versprechend Im Posen scheu ist der Saatenstand befriedigend
gewesen der Weizen war recht üppig ausgegangen aber im
Juni etwas zurückgeblieben In der Provinz Schlesien ver
sprechen die Halmfrüchte der Winterung meist einen besseren
Stroh als Körnerertrag im Gegensatz Zur Sommerung die
weniger Stroh aber dest mehr Körner liesern wird Im All
gemeinen befriedigt der Saatenstand in dieser Provinz Hack
früchte nur waren meist zurückgeblieben erhielten sich aber
theilweise Recht gut sind auch die Berichte aus der Provinz
Sachsen Namentlich über das Wintergetreide etwas weniger
gut sind Ne Aussichien für Sommergetreide obschon auch dieses
wohlbegründete Hoffnung auf eine Mitlelernte gewährt Zucker
und Futterrüben für diese Provinz wesentlich stehen im
Allgemeinen ziemlich gut Schleswig Hslstein erwartet eine
gute Ernte der Winter Sommer wie Oelsaaten Glänzend
lauten die Berichte aus der Provinz Hannover namentlich für
Roggen aus den Bezirken Lüneburg Stäbe Osnabrück und
Aurich wogegen sie auß den Bezirken Hannover und Hildes
heim besser für Weizen lauten Weniger gut wird über
Sommergetreide berichtet und aus dem Lüneburgischen kommen
Klagen über den recht mangelhaften Zustand der Kleefelder und
Wiesen Der westfälische Regierungsbezirk Münster bezeich
net den Stand des Roggens wie des Weizens als einen durch
weg guten Hafer Gerste Erbsen und Kartoffeln versprechen
sämmtlich gute Erträge Der Stand des Klees ist im Allge
meinen gut Aehnlich gut steht es um Hessen Nachernte er
wartet Kartoffeln dagegen scheinen nur im Bezirk Cassel einen
reichlichen Mtrag zu versprechen während im Bezirk Wies
baden die Aussichten nur ziemlich günstig sind In der Rhein
Provmz scheint der Bezirk Toblenz nicht besonders gut bedacht
worden zu sein Dagegen haben sich in den Bezirken Köln
und Aachen Weizen und Rognen vorzüglich entwickelt und stellen
reiche Ernteetträge in Aussicht Auch die Sommerung steht
gut u nd verspricht keine üble Ernte ebenso Kartoffeln

Gerichtsssrhanblungen
Strafkammer Sitzung vom 12 Juli

Die TiMeWefellen Ernst Horlitz Heinrich Zrmer und
Bernhardt mAlsleben hatten sich der Körperverletzung schul
dig gemacht H ute wurde gegen Horlitz und Jrmer verhandelt

D e Knechte Sorge und Meyer sowie der Schiffbauer
Gericke unterhielten sich eines Abends im März 1882 auf
dem Marktplätze in Alslebsn Horlitz Jrmer und Bernhardt
gingen vorüber und schuppten jene Sorge verbat sich dies
Es entspann sich ein Wortwechsel wobei zunächst Meyer be
drängt wurde Genicke wollte die Ursache des Zwistes erforschen
wurde dabei thätlich angegriffen besonders durch Horlitz mit
Sch ägen bedroht er wehrte M und kam Horlitz dabei zum
i all Bernhardt und Jrmer drangen nunmehr sogleich auf
Gericke ein schuppten und schlugen ihn mit Fmrsten Horlitz
welcher inzwischen sich vom Erdboden wieder erhoben hatte
stach Gericke mit seinem Messer und brachte demselben mehrere
Stiche in den Mücke und die Havd bei Nur mit Mühe ver

tagen verstorbnen französischen Journalisten Henri Röche er
zählt Derselbe sei schon im Jichre 1870 einmal todt gefügt
worden DamM kämpfte der Journalist mit dem wirklichen
Schwert in der Hand m den Weihen seiner Landsleute gegen
die Deutschen und eines Tages erzählte man in Pariser Jour
nalisteMeisen Rochel ei bei Metz gefallen Journalisten sind
aber durchwegs wenn schon nicht gefühlvolle so doch gutherzige
Menschen Die Freunde beschlossen io i rt es sei ein Sarg zu
bestellen nnd zwei der Kollegen sollten mit dem Selixteitsge
häuse abgehen und die Leiche Roch l s nach Paris einholen
Als die Deputation vor den Mauern von Metz eintraf fand
sie Rochel allerdings einigermaßen verwundet im Lazareth
aber der Mann sah nicht ins Germzsten banach ans als wollte
er den ihm geweihten Sarg in Gebrauch nehmen Im Gegen
theil er beantragte dZ beiden Kollegen sollten sich da sie
za doch den Sarg nicht wieder nach Paris zurückschleppen
wollten in der Nachbsrschyft nach einem einschlägigen Todten
zuschauen und mit den trauernden Hinterbliebenen einen billiaen

Handel eingehe Das geschah und das G d für den Sarg
Wurde dann von den Dreien gemeinsam in ein vernünftiges
Souper umgesetzt

sGegensatz j Das Flüstern einer schönen Frau,
sagt Balzac kann man weiter hören als den lautesten Ruf
der Pflicht, Aber der Mann der um zwei Uhr Nachts
auf Socken die Treppe hinaufschlcucht und das Flüstern seiner
Gattin hört die oben am Geländer steht denkt an ihre Schön
heit nicht ihm kommt nur in den Sinn wie schön es wäre
wenn er die Stiefel in Flügel umtauschen könnte

W er echnen d,j Mutter zu ihrer Keinen Tochter Denke
Dir nur Anna die arme Tante ist ganz taub geworden
Aennchen Ach wie Herrlich Da brauche ich ja zu ihrem
Geburtstage kein Gedicht mehr zu lernen

sJn d r Leihbibliothek Des Räubers Glück und
Ende gefällig meine Gnädigste Geben Sie mir blos
Aas Glück

jEnglisch Z Er Endlich kann ich Ihnen meine Aebe
erklären Sie Ach nicht jetzt und hier bitte, Er Wirsind ja allein und ohne Zeugen Sie Eben deshalb

Theater und Musik
Dem neunjährigen Pianisten Joseph Hofmann

ist wie man aus London berichtet eine mächtige Nebenbuhle
rin erstanden in einer elfjährigen blondhaarigen englischen Miß
deren Clavierspiel dem seinigen sich würdig zur Seite stellen
soll Pauline Elliee ist der Name des Wunderkindes dessen
Leistungen in einem Concert in der St James Hall einen
fast maßlosen Beifall ern eten Die jugendliche Künstlerin spielte
mit Orchesterbegleitung aus dem Gedächtnisse Beethovens Con
cert in v moll ferner Liszt s Bearbeitung von Webers Polo
naise in 1Z sowie Mendelssohn Capr ccio in L woll mit einer
Technik und Kraftfülle die zur Bewunderung hinriß Rubin
stein und Moszkowski haben während ihrer letzten Anwesenheit
in London die kleine Pauline spielen hören und ihre Ueberzeu
gung ausgesprochen daß sie eines Tages zu den gefeiertsten
Pianistinnen zählen wird

Die neueste Komposition Gounods eine große
Messe zu Ehre der Jungfrau von Orleans wird am 24 d
zum ersten Male in der Kathedrale zu Reims aufgeführt
wcrven

Das nächstjährige allgemeine deutsche Musik
kesi mit welchen auch die fünfundzwanzigzährige Jubelfeier
des allgemeinen deutschen Mustkoereins verbunden werden soll

in Dessau stattfinden

mochte Sorge ben Gericke von dem um sich stechenden Horlitz
zu befreien derselbe geberdete sich so wüthend daß er sogar
seinem Freund Bernhardt Stiche äm Kopfe beibrachte Ohne
Grund wurde der zufällig borübergehende Schiffbauer Karl
Gericke von Hm in die Backe gestochen In einem Schank
lokale hat Horlitz hernach geäußert es sei gut gewesen daß er
Morgens fein Messer geschliffen habe Horlitz wurde z 3
Monaten Inner zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt

Der 29 Jahre alte Fabrikarbeiter Bernhard Franz Gieß
mann aus Merseburg des Verbrechens gegen die Sittlichkeit
beschuldigt an einem gjährigen Mädchen verübt wurde zu 1
Jahre Zuchthaus und Ehrenverluft auf 5 Jahre verurtheilt

Der des Pfandbruchs beschuldigte Maurer Paul Richard
Enke aus Halle wurde zu 4 Tagen Gefängnißstrafe verur

Das 1870 in Bitterfeld geborene Dienstmädchen Auguste Bertha
Brose hatte in der Zeit vom Januar bis April ds Js den
Fleischermeister Richter schen Eheleuten in Bitterfeld aus einer
in der Stube stehenden verschlossenen Kommode nachdem sie
deren oberen Kasten mittelst Nachschlüssels oder auf andere Weise
gewaltsam eröffnet drei Mal je 2V Mk, und ein Mal 5 Mark
baares Geld entwendet Sie war der That geständig Wegen
schweren Diebstahls angeklagt wurde die Brose auf Antrag der
Staatsanwaltschaft mit 9 Monaten Gefängnißstrafe belegt

Wegen Betrugs nud Unterschlagung angeklagt wurde der
schon wegen Unterschlagung bestrafte Kaufmann Heinrich Karl
Peter Leh 1840 in Nürnberg geboren zuletzt in Dresden
wohnhaft dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zn
6 Wochen Gefängnißstrafe welche durch die Untersuchungshaft
für verbüßt erachtet verurtheilt Als Geschäftsreisender einer
hiesigen Firma trat Leh im Januar 1885 eine Reise nach
Bayern an In dem Engagementsvertrage zwischen ihm und
dem Prinzipal war ausdrücklich verboten rückständige Beträge
der Schuldner einzukaffiren die Firma hatte auch Leh beim
Autritt jener Reise nicht zum Eiukassireu auf ihre Rechnung
ermächtigt nur in einem Falle war ihm Vollmacht ertheilt
Trotzdem hatte L am dieser Reise eine größere Anzahl Unred
lichkeiten sich zu Schulden kommen lassen indem er von Kunden
GÄder einzog für sich verwendete und der Firma gehörige
Sachen unterschlug So z B versetzte er in München einen
seinem Geschäftshause gehörigen Musterkoffer Er entschuldigte
sich damit daß er ohne die nöthigen Reiseunterstützungen ge
wesen die von den Kunden eingezogene Beträge als Darlehn
aufzunehmen gezwungen gewesen sei welcher Einwand hiermit
aber nicht i erwiesen war

ItMdLMMt HstlK K S
Meldung vom 12 Juli

Mufg eb oten Der Handarbeiter Carl Heinrich Andreas
Gens und Mariha Schildbach Fleischergasse 14 Der Schorn
steinfsgermeister Karl Hermann Helbing Weißenfels und Frie
dercke Charlotte Marie Ehrhardt Jägerplatz 5 Der Kellner
Peter Keßler und Marie Therese Kahl Trödel 4 Der Salz
sieder Kar Georg Otto Puppe Lilieugasse 12 und Marie
Bertha Lntze Spitze 5 Der Hausdiener Karl Friedrich
Härtung und Friederike Marie Peiske Geiststraße 47 Der
Bäcker Carl Eduard Enders Leipzig nnd Marie Johanne
Barbara Kuß Halle a S Der Schiffer Wilhelm Gustav
Kühlig und Caroline Antonie Brose Wetlin a S

Geboren Dem Magistrats Registratur Assistent CarlAgde
Meckelstraße 3 ein S, Fr tz Dem Handarbeiter Carl
Dönau Mühlweg 23 eine T Louise Bertha Dem Tele
graphenböten Carl Kittelmann Lindenstraße 16 eine T Karoline
Christiane Gertrud Dem Fabrikant Hermann Wintzer
Unterplan 2 eine T Anna Catharine Louise Dem Kupfer
schmied Wilhelm Blase Wörmlitzerstraße 9a eine T Jda Emilie
Gertrud Dem Handarbeiter Otto Geilert Henriettenstr 23
eine T Friederike Minna Elise Dem Kaufmann Hermann
Funke Zwingerstraße 17 ein S Hermann Otto Dem
Schmied Friedrich Brunnert Berggasse 2 eiue T Anna Mar
garethe Elise DemHandarbeiter Friedrich Kümmert Fleischer
gasse 38 eine T Amalie Martha Dem Bremser Wilhelm
Paris Pfänmrhöhe 5 d ein S Carl Wilhelm DemCivil
Jngenieur August Schulz Lindenstraße 15 eine T Eleonore
Anna Margarethe Dem Kausmann CarlPlötz Breitestr 11
eine T Paula Elisabeth Carola Alma Dem Pferdeknecht
Wilhelm Wendler ein S Friedrich W lhelm Entbindungs
Jnstilut

Gestorben Des Schlosser Max Rabenstein T todtgeboren
kleine Ulrichstraße Z2 Der Schiffer Friedrich Röder 46 I
L M 13 Tg kl U lrichstr 4

Frsmdenliste
Angekommene Fremde vom 10 Juli

Hotel zur Sadt Berlin Dr Steinmetz aus Leipzig Baendel Pastor aus
Nausiß Mau Oelonom aus Gr Heringen Friede Fabrikbesitzer aus
Meißen Thierbach Chemiker aiS Eoburg Helltarth stuö ulgA aus
Coblenz von Plagert stM rasä aus Heidelberg Kaufleute Groh aus
Zwickall Frohwein aus Leipzig Hirlchseld aus Berlin Köhler ans Dessau
Nieset mis Magdeburg Klauert aus Berlin

Hotel Heller Kaufleute Ermall und Fran Sterneck und Kiesenwalter
Mls Leipzig Bevet aus Neiße Beltz ars Würzburg Schröder aus Berlin
Koscher Landwirth ans Schimnebeck Mardors vavL Z aus Cöln
Adam Professor ans Potsdam

Provinz und Nachbarstaaten
Amtliches Der in der kirchlichen Verwaltung bisher

kommissarisch beschäftigte Gerichts Assessor Karl August Leipoldt
ist zum Konststorial Assessor ernannt und dem kgl Konsistorium
der Provinz Sachsen überwiesen worden

Aufhebung des Bürgerrechtsgeldes Die Stadt
verordnetenversammlung zu Erfurt genehmigte am 3 d Mts
nach läugerer lebhaft geführten Debatte einen Antrag des
Magistrats wonach das in dieser Stadt zur Erhebung gelan
gende Biugerrechtsgeld aufgehoben und die noch in Rest be
findlichen Bürgerrechtsgelder im Betrage von über 7000 Mark
niedergeschlagen werden sollen

Feuerbestattung Am Sonntag wurde auf dem Fried
hof 5 in Gotha die Leiche des königl Oberstlieutenants a D
Grafen von Leiningen mittelst Feuers bestattet Seitens einer
Schießabtheilnng des dortigen Landwehrvereins wurden dem
Verstorbenen die militärischen Honneurs erwiesen und gab die
selbe auch nach Schluß der Bestattungsfeierlichkeit die üblichen
Ehrensalven ab

Humanität In Altenburg hat die bedeutendste Cigar
renfabrik Edmund Schmidt ein großes Stück Land erwor
ben welches sie ihren Arbeitern zu Bauplätzen für Arbeiter
Wohnungen überläßt und schießt ihnen auch das Geld zum
Hausbau unt r den humansten Bedingungen vor Auf diese
Weise entsteht nach und nach eine ganze Straße von welcher
jedes Hans so eingerichtet ist daß nur eine höchstens zwei
Familien darin Wohnung nehmen können

Ein toller Hund In der Gegend von Planen i V
hat im Verlaufe der vorigen Woche em Hund zwei Männer
und mehrere Hunde gebissen Der Verdacht daß der Hund
von der Tollwuth befallen sei hat sich bei der Sektion des
Thieres leider bewahrheitet Man kann sich die Aufregung er
klären welche in den betreffenden Ortschaften und namentlich
in jenen Familien herrscht denen die Verletzten angehören

Kreistnrnfest Am Sonntag und Montag ist in Wei
mar das 4 Thüringische Kreisturnfest gefeiert worden Sonn
tag Nachmittag begaben sich Vertreter aller Thüringischen
Vereine in festlichem Zuge in dem über 2000 Turuer mit 90

Fahnen sich befanden durch die festlich geschmückte Stadt nach
dem Turnplatz Vor dem RathhaUsubegrüßle Oberbürger
meister Tabet die Versammlung und schloß mit emsmMch auf
den Kaiser Telegraphisch wurden deck Kaiser und den Grov
herzoglichen Herrschaften dik ehrerbietigen Huldigungen der
Turner dargebracht Seitens des GrotzhcrzogS und der Frau
Großherzogin lief noch am Abend eine teWraphische MiwM
ein Die Uebungen der Turnern denen auch StaatsMlnMr
S ichling und Departementschef W ZÄ Groß beiwohnten wur
den in jeder Beziehung vortrefflich durchgeführt

Eine hübsche Geschichte ist in Metßen asW Dort
lebt ein jovialer Tischlermeister und ein ziemlich bejahrtes Nacht
Wächter Ehepaar einträchtig bei einander Nicht K störte mnge
Zeit den gegenseitigen Frieden bis auch die Frau Nachbarin
die Wahrheit des Sprichwortes Trau schau wem erfahren
sollte Eines schönen Tages hatte die Wackere unternommen
ihre Stube selbst zu weißen was ihr auch über Erwarten
glücklich gelang Mit untergestemmten Armen stand sie nun
in der Stube und weidete ihr Auge an den schönen hellgelben
Wänden da entdeckte ihr künstlerischer Blick daß denselben zur
höchsten Vollendung etwas fehle nämlich eine hübsche Kante
Zum Glück erinnerte sie sich sogleich des gefälligen Rachbars
eilte zu ihm und der Nachbar besann sich sogleich daß er die
Schablone für eine hübsche Kante daliegen habe die er nach
einigem Suchen auch fand und der Erfreuten einhändigt Froh
so schnell ihren Zweck erreicht zn sehen böaab sich die Frau
Nachbarin in ihr Heim zurück um ihrer Stube alsbald den
letzten Schmuck zu verleihen und war eben damit fert g als
der biedere Wächter der Nacht nach Hause kam Ernannt blieb
derselbe an der Schwelle stehen die Knnstleistungen seiner Fran
mit starrem Blick betrachtend denn von der Kante seiner Stube
leuchteten ihm vielleicht ein halbes Hundert Mal die Worte
Nach Wadewitz Nach Wadewitz in schöner deutlicher Schrift

entgegen Der Schalk von Nachbar hatte darauf bauend daß seine
Frau Nachbarin in der Kunst des Lesensnichtzn Hause sei,ihr die
Schablonen von einer Wegweiser Jnschrift die zufällig in seinen
Besitz gelangt waren übergeben Vorsorglich zog er es aber
vor der mit Recht Erzürnten einige Zeit aus dem Wege zu
gehen bis die Zeit besänftigend auf sie eingewirkt hatte und
die Zuschrift Nach Wadewitz auch aus ihrer Erinnerung aus
gewischt war

Für den Aberglauben von welchem ganz hervorragend
die ländliche Bevölkerung des Thüringer Waldes befangen ist
lieferte einen neuen Beweis die am lt d M in Erfurt gegen
den 22jährigen Handarbeiter Hermann Arthur Lutter aus Oelze
bei Gehren geführte Schwurgerichtsverhandlung Während
derselben brachte nämlich der des wissentlichen Meimids ange
klagte Lutter einen sogenannten Himmelsbrief zur Verlesung
dessen Inhalt sowohl auf der Geschworenenbank als auch im
Zuhörerraum große Heiterkeit erregte Die merkwürdige Ver
briefung welche dem Beschuldigten von seiner Ehefrau bei allen
Gängen und Unternehmungen insbesondere auch vor jeder ge
richtlichen Befragung heimlich und ohne sein Vorwissen mit
aui dein Weg gegeben worden war versprach ihrem Inhaber
Schutz vor jeder Gefahr an Leib und Seele iso wurde einer
in guter Hoffnung lebenben Frau Schutz vor einer vorzeitigen
Niederkunft verheißen ein Soldat wurde vor feindlichen Kugeln
sicher gestellt von einer in gerichtlicher Untersuchung befindli
chen Person wurde Verhaftung und Strafe abgewendet kurzum
es wurde jede nur denkbare Gefährdung beseitigt und fernge
halten Wenn der Angeklagte trotzdem verhaftet wurde so wird
dadurch der Glaube an die Wnnderwirkung des Schntzbriefes
bei den als Zeugen anwesenden Angehörigen Lutters in keiner
Weise erschüttert Die Verhaftung des Angeklagten wird von
ihnen vielmehr darauf zurückgeführt daß Lutter bei seiner Ge
fangennahme nicht den echten von einem Wundermanne des
Thllringerwaldes angefertigten Himmelsbrief von welchem sich
die Ehefrau nicht dauernd trennen wollte sondern nur einen
sogenannten Reservebrief bei sich geführt hat

Ein bedauerlicher Fall wird cius Nußdon bei Alten
burg mitgetheilt An dem dortigen übrigens sehr beliebten
Arzte hatte man seit einiger Zeit Wahrnehmungen gemacht
die auf geistige Störung hindeuteten Vor einigen Tagen wurde
ihm nun ein Kind zum Impfen gebracht an dem er die Im
pfung mitten auf der Stirn anstatt an den Armen ausführte
Infolgedessen ist der Kopf des Kindes arg an und die Augen
sind zugeschwollen sodaß des Kindes Sehkraft beeinträchtigt ist
Der Impfling wurde nicht von seiner Mutter sondern von
einem kaum der Schule entwachsenen Kinde dem Arzte zuge
führt Der Jmpfarzt ist der ärztlichen Beobachtung unterstellt
worden

Handel n d Verkehr
Konkursverfahren In dem Konkursverfahren iibex

das Vermögen des Kaufmanns Richard Voß in Firma Richard
Voß zu Halle a S ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters zur Erhebung von Einwendungen e ,en das
Schlnßverzeichniß der bei der Verkeilung zu berücksickt genden
Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der Schlußtermin auf den
11 August 18S7 Vormittags 11 Uhr vor dem kgl Amtsgericht
zu Halle a S bestimmt

Zwangsversteigerung Im Wege der Zwangsvoll
streckung soll die im Grundbuche von Reideburg auf den Namen
des Kossathengntsbesitzers Friedrich Albert Wunderlich
zu Reideburg eingetragene zu Reideburg unter Nr 53 und SH
belegene Kossathenstelle am 12 August 1887 Vormittags 10
Uhr vor dem Amtsgericht zu Halle a S an Gerichtsstelle ver
steigert werden Das Grundstück ist mit 143,91 M Reinertrag
und einer Fläche von 3,39,64 lr i zur Grundsteuer mit 9K Mk
Nutzuugswrrth zur Gebäudesteuer veranlagt

Magdeburg 12 Juii Zuckerbericht Knrnzucker
exel von 96 Pzt 22,40 Kornzucker exel 83 Gr Rendem
21,90 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 18,50 Sehr fest
Gem Raffinade mit Faß 27,00 gem Melis 1 mit Faß
26 25 Sehr fest Wochenumsatz im Rohzuckergeschäft
Centner Rohzucker l Produkt Trausito f a B Hamburg
Juli 13,37 bez 13,40 Br ,Pr August 13,37 bez 13,40 Br,
pr September 13,05 bez 13,07V Br pr Oktober Dezember
12,05 Gd, 12,15 Br Ruhig

Norwegische 4 pCt Staats Auleihe von 1880
Die nächste Ziehung findet im Juli statt Gegen den Cours
verlust von ca 3V PCt bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 5 Pf pro
100 Mark

Verschiedenes

Aus Frankfurt a M wird gemeldet Den
Kaiserpreis beim Schießen auf die Feldfestscheibe
erhielt Herr Gustav Walter aus Füßen den sechsten Preis
von den Schützen Tyrols Adler mit Edelweißkranz und
25 Dukaten Herr C W Boedecker aus Bremen Zum
fröhlichen Abschluß des Bundesschießens wurde am Mon
tag 6 Uhr die Schützenbundesfahne feierlich mit Musik
vom Festplatz zum Römer gebracht wo sie der zweite
Bürgermeister Heussenstamm in die Obhut der Stadt
übernahm

60 Versammlung deutscher Naturforscher
und Aerzte Die wissenschaftliche Ausstellung welche



Mit der im September in Wiesbaden tagenden 60 Deut
schen Naturforscher Versammlung verbunden werden soll
wird eine äußerst interessante und reichhaltige sein Aus
allen Theilen Deutschlands Oesterreichs und der Schweiz
find bereits jetzt mehr alM00 Anmeldungen zum großen
Theile ganz neuer AHarD undHnstrumeute eingelaufen
Als letzte Anmeldefrist ist nunmehr der 31 Juli festge
setzt Anmeldungen sind zu richten an das Ausstellungs
Komitee Wiesbaden Franksurterstr 44

Die Verhandlung gegen den dreifachen
Mörder Prauzifli hat am Sonnabend vor dem
SchwNrgerHt in Paris begonnen Während der ganzen
Voruntersuchung hat Pranzin die Energie gehabt nichts
auszusagen nicht einmal etwas zu seiner Vertheidigung
zu e fivden Mßer det wiederholten Betheuerung daß er

nichts Marie Regnaults und der
anderen beiden Opfer wisse ist keine Antwort von ihm

i zini scheint sehr viel Glück bei Frauen
Bei der Beschlagnahme seiner Effekten

zärtlichen Korrespondenzen gefunden und
den Akten einverleibt worden Pranzini ist wahrscheinlich
der Mörder der Courtisane Marie Regnault ihrer Kam
merfrau und deren Tochter Der Präsident hielt es für
nöthig eine Ansprache an vas Publikum zu halten laute
Aeußerungen den Gebrauch von Theater Lorgnetlen und
das Ein und Ausgehen während der Sitzung zu unter
sagen Pranzini elegant in seinem Aeußern bis zur Gecken
haftigkeit war dreist im Leugnen und gab sich in seinen
Antworten nicht die geringste Blöße Der Prozeß wird
wahrscheinlich drei Tage in Anspruch nehmen

Mine unmenschliche MutterZ hatte sich am Donners
tag vor dem Schwurgericht zu Chemnitz zu verantworten
Wie in der Verhandlung festgestellt wurde hat das Weib zu
verschiedenen Malen den Kopf ihres unehelichen Kindes durch
die Thüre in den durch ein Kohlenfeuer glühend gemachten
Ofen geschoben und die eine Hand der Kleinen auf die Platte
des glühenden Ofens gedrückt Das Kind erlitt schreckliche
Brandwunden wurde jedoch am Leben erhalten Die Mutter
ward von der Anklage des versuchten Mordes freigesprochen
wegen gefährlicher Körperverletzung aber zu fünf Jahren Ge
fängniß verurtheilt

Mord im Zuchthaus Im Zuchthaus Plassen
burg bei Kulmbach in Bayern erschlug der zu lebensläng
lichem Zuchthaus begnadigte Mörder Will am Sonntag
wie dem Berl Tgbl geschrieben wird während die
übrigen Sträflinge die Kirche besuchten einen Aufseher
mit einem hammerartigen aus dem Schraubengewinde der
Heißwasserleitung und einem Stuhlbein von ihm selbst ge
fertigten Mordinstrumente Der Ausseher blieb sofort todt

Der Mörder ergriff die Schlüssel und zog die Uniform
des todten Aussetzers an Ein unbewassneter Lazareth
Ausseher erkannte den so die Flucht ergreisenden Will
ein Verzweiflungskampf entspann sich es ward Lärm ge
schlagen der Militärposten eilte herbei und spießte mit
dem Bajonett den Mörder an die Mauer gleichzeitig
schießend Will ist trotzdem nicht lebensgefährlich verletzt
Der ermordete Ausseher hinterläßt drei Waisen davon ist

Abschaffung der französischen Hilitärmusik
Man berichtet aus Paris Unter verschiedenen Erspar
nissen womit man in Frankreich das Deficit beseitigen will
betrifft eine die Militär Musikkapellen Es ist vorgeschla
gen hundert Regiments Kapellen abzuschaffen und bloß
Divisions Kapellen bestehen zu lassen wodurch etwa eine
Million Francs erspart werden soll Jede Regiments Ka
pelle kostet dem Staate jährlich 11000 Fres wovon 2200
aus den Kapellmeister 900 ans seinen Stellvertreter 900
ans Löhnungszulagen und 7000 aus die Unterhaltung der
Instrumente zc entfallen Der Figaro plaidirt für die
Beibehaltung der Negiments Kapellen die namentlich in den
kleinen Provinzstädten den einzigen musikalischen Kunstge
nuß gewähren

Eine neue Todesursache Aus Middelburg in
der Provinz Zeeland wird folgender Vorfall gemeldet Eine
Frau welche seit einigen Wochen krank war erhielt den
Besuch eines Predigers der sie ernstlich fragte ob sie sich
bekehrt habe da sie sonst ewig verdammt sein würde Die
über ihren Seelenzustand ohnedies schon ängstliche Frau
wurde durch diese Drohung derart erschüttert daß sie
wenige Stunden darauf starb Als der Arzt am folgenden
Morgen hocherstaunt ihren Tod vernahm und die Mit
theilung über das Geschehene erhielt gab er beim bürger
lichen Standesamt als die offizielle Ursache des Todes
Prädikantenbesuch an

Ueber denAnarchistenprozeß gegenNeve und
Genossen wird der Post mitgetheilt Neve sei keines
wegs von der belgischen Regierung an die deutschen Be
hörden ausgeliefert worden sondern als unbequemer Gast
seitens der belgischen Grenzpolizeibeamten auf das deutsche
Gebiet abgeschoben wo ihn deutsche Polizeibeamte sofort
verhafteten Ferner theilt die Post mit daß man neben
dem in Magdeburg bereits verhandelten Fall Drichel in
letzter Zeit auch Anschlägen aus die Spur gekommen sei
deren Richtung näher zu bezeichnen das Blatt nicht sür
geeignet hält Cs sei festgestellt daß sich vor einigen

Monaten in Berlin ein mit Neve eng befreundeter anar
chistischer Emissär aufhielt dessen Aufenthalt mit derartigen
Plänen in Verbindung zu bringen ist Es sei dies ein
aus Köln gchürtiger Ciseleur R wens RMchläaer Leider
gelang ses demselben noch, zuvor über die deutsche Grenze
nach Belgien zu entkommen ebe die deutschen Behörden
seiner habhafMu werden im Stande waren

Ueber die Expedition zum Entsatze Emin
Beys bringt ein vom 7 ds datirtes Telegramm des
Reuter schen Bureaus aus St Pauk deLoanda die neue
sten Nachrichten Von Leopoldville nach Bukolela stieß
die Expedition auf ernste Schwierigkeiten da sich bis zn
jenem Theil des oberen Kongo eine Hungersnoth ausge
breitet hatte In Leopoldville hieß es daß Stanley der
unter der unerträglichen Hitze ungemein litt es schwierig
fand die Ordnung unter den Mitgliedern der Expedition
aufrecht zu halten Die Schwierigkeiten der Wicdcrver
proviantirung regten die Mannschaften auf und es wurde
für nothwendig befunden mit großer Strenge gegen die
selben vorzugeheu Tippoo Tib marschirt mit der Vorhut
Seine Instruktionen lauten dahin gleich nach seiner An
kuust am Zusammenflusse des Aronhuimi mit dem Kongo
sich nach dem vört den Arabern ökkupirten Lände in der
N che von Stanley Falls zu begeben dort etliche hundert
Mann zu miethen reichliche Proviantvorräthe sür deir
Marsch in das Innere zu sammeln nnd zu Stanley zu
bringen der ihn am Zusammenflusse des Aronhuimi mW
deck Kongo erwarten werde

Telegraphische Nachrichten
Wien 12 Juli Der Kronprinz ist heuie Mittag von seiner

Reife nach Galizien wohlbehalten nach Laxenburg zurückgekehrt
Die Deputation der Sobranje ist heute Abend hier einge

troffen und au dem Bahnhofe von dem Sekretär des Prinzen,
Hofrathe Fleischmann empfangen wurden Die Deputation
wird sich zusammen mit der morgen eintreffenden Abordnung
der Regentschaft zu dem Prinzen Ferdinand von Kobnrg nach
Ebenthal begeben

Belgrad 12 Juli Die Königin ist mit dem Kronprinzen
heute Mittag hier eingetroffen und auf dem Landungsplatze
vom Könige den Ministern und dem diplomatischen Korps be
grüßt worden Die Meldungen von einer Ministerkrisis
werden als vollständig erfunden bezeichnet

Rom 12 Juli Einer Meldung aus Massauah zufolge ist
das Pulvermagazin in Tanlnd in der Nacht explodirt Sieben
Soldaten wurden getödtet 15 schwer und mehrere leicht ver
wundet Die Ursache der Explosion ist nicht bekannt

kr K Hppeiidviiiier
prakt Arzt

obere Leipzigerstratze S4
Sprechstunden von 8 10 Uhr Vormittags

und 2 3 Uhr Nachmittags

Noch sehr gut erhaltene Neustädter
Kartoffeln sind im Einzelnen und im
Ganzen zu haben 5 Liter 25 H Centner
2,50 Albrechtstriche SV

Ein gut erhalt Hundewagen u Zughund
zu verkaufen Nietleben Quellgasse 7

Freundl Haus mit 2 Wohnungen und
Garten im Süden gelegen mit 1000 resp
L00 Thlr Anzahl zu verkaufen Näheres

Kl Berlin I II rechts
Eine leistungsfähige Leipziger Zucker

wnaren und Choeol Fabrik sucht unt
günst Beding für Halle a S u LZmg
einen tüchtigen

Offert unter li LAS an
Zd Leipzig

stellt ein 1
Kronprinzenstraße 3 hinter der nenen

Kaserne Winterarbeit gesichert

MalergeWsen
stellt ein

Wz Karlstrafte S
Ein jüngerer properer

gesucht Meldung Donnerstag 3 5
Domplatz 10

kiii MdwKMlIv
kann Arbeit finden bei

K Mittelstr 1Einen

Stellmachergesellen
unverheiratet sucht zum möglichst baldigen

Antritt Amt Helmsdorf
Zehn tüchtige

kormvr
finden dauernde nnd lohnende Be
schäftigung in der

t x i j ke ü Zi

Preuß Lotterie Loose
zur Hauptziehung 176 Pr Lotterie Ziehung vom 26 Juli bis 13 August 1887
mit 65 000 Gewinnen Hauptgewinn 600,000 Mk baar versendet gegen Baar Originale

ferner Minere Antheile mit meinerVi S 200 Vs ö 100 Z 50 V 5 25 Mark
Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original Loosen Vi 13 /zz 6,50
3 25 Mark

Lotterie Geschäft Berlin G Neunburger Str 25 gegr 1868

Stkinkichlen Grude BriMkNes
empfiehlt jedes Quantum

zahlt die höchsten Preise ILLindenstrafte No S
Ein zuverlässiger Kessel nnd Maschi

nenwärter sür eine Dampfziegelei bei
gutem Lohn gesttcht Nur nüchterne und
erfahrene Kesselheizer mögen sich vorstellen

bei Herrn I Maschinenfabrik Thurmstraße 3/4

Erdarbeiter
Beim Bau der Linie Leipzig Plagwitz fin

den tüchtige Erdarbeiter Beschäftigung
beim Rollwagenladen im Akkord Tages
verdienst 3 Mark Meldung beim Schacht
meister I iiAv in Eonnewitz

Für mein Waaren Agentur Bersiche
ruugs und Hypotheken Geschäft suche
ich einen Lehrling mit guter Schulbildung
unter günstigen Bedingungen Antritt kann
sogleich stattfinden Selbstgeschriebene
Adressen sind einzureichen

Blncherstr 8
Ein Stubenmädchen auch zu Kindern

zum 1 August gesucht

Friedrichstraße 46 I Tr
Kochmamsells Köchinnen Stuben

Haus u Kindermädchen erhalten Stelle
durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Zwei Frauen zum Getreiderappen
werden gesucht Giebichenstein Hohestratze
IG im Laden

l IZt M IMritMM I
1 Oktober zn beziehen Preis 550 Mk
Näheres beim Fleischermeister

gr Ulrichstraße 16

Eine Wohnung mit 3 Zimmern ist
per 1 Oktober zu vermiethen

Friedrichstraße 4S

Neue Promenade 1 eine Etage
z v Gr Branhansg S getheilte
Wohnung und fr möblirtes Logis gl
zu beziehen

Eine Wohnung an ruhige Leute zu
vermiethen u 1 Oktober z beziehen Preis

55 Thlr Weidenplan S
I Wohnnng zu vermiethen Zu ersr

Mühlgasse s
Anst Schlafstelle Martinsgasse V

Möbl Stube und K Parkstraße 241

Kefunlisne Zacken
im Parkbad

Z ZSv z LiuKiZir

im Wrfteuthal
Die Eigenthümer sind gebeten sich zur Em

pfangnahme zu melden

Parkbad Actien Gesellschaft

Gesunde
Vor einigen Wochen ist in meinem

Geschäft L goldenes Uhrgehänge be
stehend ans 1 Uhrschlnssel Bleisttft
Etuis Herz mit Photographie und
div Kleinigkeiten gefunden worden

W äsche Geschäft

Regenschirm aus dem Friedhof stehen
gelassen Bitte gegen Belohnung abzugeben

Wuchererstraße S III r
Achtbare Leute welche gesonneu sind ein

Zwillingspaar Mädchen in Ziehe zu neh
men erfahren Näheres Leipzigerstraße 36

Eingang Martinsgasse 1 Treppe

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs großx
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung des V lksküch

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme beim Begräbniß unseres lieben
Vaters des Privatmannes
sagen innigen Dank

Die Hinterbliebenem

Allen Denen welche meinen lieben unver
geßlichen Mann gnteu Vater und Schmier
gervater den früheren Ziegelmeister

zur letzten Ruhe begleiteten und seinen Sarg
so reich Mit Blumen schmückten sowie dem
Herrn Pastor Knuth für feine Trostworte
am Grabe sagen wir hiermit den herzlichsten
Dank

Halle a S den 12 Juli 1887
Die trauernden Hinterbliebenen

Lar be
Aubrl

MMien Nachrichte
Von unseren Abonnenten uns zugehende er
glaubigte Familien Nachrichten finden unter

gratis Aufnahme

Verlobt Herr Oekonom Karl mitMartha Franke Sangerhausen Hei Gutsbe
sitzer O Günther mit Frl Minna Sr veriseger
WerderthawCöthen Herr Kmismam Hotze

mit Fräul Helene Schönberger R Si nisen
Nebra Herr Adolf Kämmerer mit Maria
Manger Broich Speldori Herr Leh v Julius
Schönfeld mit Frl Anna Kötz Klinga umliosl

Geboren Ein Sohn Herrn Geri assessor
Neumaun Sangerhauseii Herrn In li Z Sasse
Zwillinge Magdeburg Herrn kgl ninen
pachter Pitzschke Clöden Herrn A Trucken
brodt Stiftsdomäne Wolmirstedt ein Tochterr
Herrn Lehrer Härtung Naumburg a Hrn
Karl Schuhardt Quedlinburg Her Tr A
Passow Gotha Herrn Wilhelm Ro e Vern
bura

Gestorben Herr Emil Lvhse W ckerling
Frau Henriette Niedner geb Erler l rlshos
Herr Gutsbesitzer Karl Franz Wahre Z lau
Frau verw Heiße geb Funke Weißei Hr
Rentier W Ziegler Greußen Her ucsbes
H Wesche Athenstedt Hr Posamentu Ä En
derling Magdeburg Herr Restaur l r W
Bethge Sudenburg Herr Friedr Heine
Ammendorf Frau Ros Herzdarf gev Löwen
slern Frau Amalle Graf gebor Pultz Leipzig
Herr Dr philol R Schubert Eisenberg

Für den redaktionellen und Jnseratenthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdrncksrei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 1S geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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